	Welche Figuren werden als aufgeklärt dargestellt?


(1) Orsina:
· Seite 61, Zeile 4: Sie ist eine Philosophin
· Seite 61, Zeile 9 bis 11: Sie ist ein „denkendes Frauenzimmer“
· Seite 65, Zeile 12: Sie hat die Intrige durchschaut

· Seite 61, Zeile 29 bis 35: Sie philosophiert über „Zufall“

· Seite 59, Zeile 34ff: Sie philosophiert über „Ding“
· Szene IV.7: Sie stellt einen Racheplan auf

· Seite 65, Zeile 32 bis 35: Will die Wahrheit verbreiten

· Als ehemalige Maitresse ist sie absolut unabhängig und frei

Die Zitate zeigen, dass bis auf die Religionskritik alle Merkmale der Aufklärung erfüllt sind: Sie hat Freiheit und ist unabhängig, kann dadurch ihren Verstand benutzen, um mündig uns selbstbestimmt zu handeln, sie verbreitet die Wahrheit und zeigt, dass sie mutig ist.
(2) Camillo Rota:

· Seite 22, Zeile 9: Er bekommt die Aufgabe zu denken

· Seite 22, Zeile 19 bis 22: Er widersetzt sich seinem Vormund und denkt selbstständig
· Arbeitet nicht mechanisch, sondern handelt nach seiner Selbstbestimmung

Die Zitate zeigen, dass Camillo Rota durchaus aufgeklärt ist. Er handelt selbstbestimmend um Gerechtigkeit zu verbreiten. Er erweist sich als mündig und unabhängig. Aber er benutzt eine Notlüge, damit ist das Kriterium „Wahrheit“ nicht erfüllt. 

(3) Claudia:

· Szene III.8: Sie erschließt selbstständig den Tathergang

· Sie hat selbstständig entschieden mit Emilia in die Stadt zu ziehen, kann sich durchsetzen
· Sie ist abhängig und unter der Anleitung von Odoardo, was ihre Aufklärung verhindert
· Sie hat eine feste Stellung in der hierarchischen Familie, ist also unfrei
· In Szene 3.8 tritt sie forsch und selbstbewusst auf

· Sie sucht die Nähe zum Hof, was sie als naiv kennzeichnet

Sie zeigt insgesamt Ansätze der Aufklärung, ihre Stellung in der bürgerlichen Familie verhindert aber letztendlich ihre Aufklärung
(4) Marinelli:

· Seite 20, Zeile 9 und 10: Fremdbestimmung und Vormund
· Er spinnt Intrigen und verbreitet nichts als Unwahrheiten und will alles verschleiern
· Er ist abhängig vom Prinzen

· Szene 2.10: Er kann taktisch denken
· Szene 5.1: Redet sich heraus, kann also seinen Verstand benutzen

· Er scheitert, weil er die Menschen unterschätzt hat

· Er handelt eigensinnig und mit Eigennutz
Die Zitate zeigen, dass Marinelli zwar mündig ist, es aber negativ nutzt. Demnach hat er das wichtigste Kriterium der Aufklärung „Wahrheit“ nicht erfüllt und gilt nicht als aufgeklärt.
(5) Graf Appiani

· Seite 40, Zeile 1 bis 3: Innere Tragik, muss sich entscheiden
· Hat keine Vorurteile gegenüber dem Bürgertum, kein Klassendenken

· Seite 38, Zeile 26: lässt sich nicht bevormunden, hängst aber am Adel

· Überlegt, ob er den Auftrag überhaupt annehmen soll

· Er erkennt die Machtverhältnisse von Marinelli nicht

Die Zitate zeigen, dass er große Ansätze der Aufklärung hat: Er ist mündig, und macht sich seine eigene Meinung. Im Endeffekt ist er aber gescheitert

(6) Odoardo

· Macht sich eine eigene Meinung über den Adel
· Lässt sich leicht manipulieren, denkt dann nicht mehr selbstständig

· Ist sehr emotional

· Verhindert die Aufklärung von Emilia und Claudia

· Flucht auf das Land bedeutet, dass er unabhängig bleiben möchte
Odoardo ist eine absolute Mogelpackung: Er präsentiert sich als denkend, der Mord am Ende zeigt aber, dass er absolut nicht aufgeklärt ist

(7) Emilia
· Sie will lieber sterben, als Maitresse zu werden

· Seite 83, Zeile 23 und 24: Hat einen eigenen Willen
· Würde Suizid begehen

· Ist abhängig von der rigiden Erziehung

· Empfindet ihre Sinnlichkeit als Fremdbestimmung

Emilia zeigt deutliche Ansätze der Aufklärung. Durch die rigide Erziehung von Odoardo hat sie weder Freiheit oder Unabhängigkeit und bleibt unmündig, was sie letztendlich den Tod bringt
